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Worldcafés sollen helfen, Bedürfnis 
nach „Bahnfahren“ zu wecken
GMUNDEN. Eine Workshop-
Reihe soll die Bedürfnisse der 
potenziellen Fahrgäste eruie-
ren und Nutzungsmöglichkei-
ten der Traunseebahn aufzei-
gen. Bei „World-Cafés“ in den 
Gemeinden entlang der Trasse 
erarbeiten Gemeinde-, Ver-
eins- und Schulvertreter sowie 
Bewohner Ideen zur Frequenz-
steigerung.

Das Projekt StadtRegioTram 
ist auf der Zielgeraden. Die zu-
künftige Traunseebahn wird ab 
Juli 2018 die Gemeinden Vorch-
dorf, Kirchham, Gschwandt und 
Gmunden mit dem Gmundner 
Hauptbahnhof verbinden. Damit 
eröffnen sich laut Betreiber Stern 
& Hafferl eine Vielzahl an neuen 
Nutzungsmöglichkeiten sowohl 
im Schul- und Pendlerverkehr als 
auch touristisch und im privaten 
Bereich. 

Verdoppelung der       
Fahrgastzahlen als Ziel
Basierend auf einer Potenzial-
analyse will man jetzt entspre-
chende langfristige Maßnahmen 
und Planungen treffen.  Ziel ist 
eine Verdoppelung der Fahrgast-
zahlen bis zum Jahr 2020. „Um 
dies zu erreichen, ist ein lang-
fristiger Prozess notwendig. In 

der aktuellen Phase der Planung 
für 2018 ist es uns enorm wich-
tig, die Bedürfnisse all jener, die 
entlang der Bahnstrecke leben 
und die zukünftigen potenziel-
len Nutzer der Bahn sind, zu er-
fragen “, erklärt Stern & Hafferl 
Verkehr-Geschäftsführer Günter 
Neumann.

Bedürfnisse erkennen – Ideen 
erarbeiten
Dazu wurde zu „World Cafés“ 
eingeladen, bei denen die gela-
denen „Meinungsbildner“ der 
Gemeinden – im Gegensatz zu 
einem klassischen Bürgerforum 
– in moderierten Kleingruppen
an konkreten Themen, Wün-

schen, Ideen oder Verbesserungs-
vorschlägen arbeiten konnten. 
Diese Ergebnisse wurden doku-
mentiert und sollen in ein lang-
fristiges Maßnahmenkonzept 
eingearbeitet.

Positiver Tenor – mehr       
Information gewünscht
„Die zahlreichen Inputs aus 
den „World Cafés“ in Gmun-
den, Gschwandt und Kirchham 

(Vorch dorf ist im Juni an der 
Reihe) sind extrem wichtig für die 
zukünftige Tarif- und Fahrplan-
gestaltung“, betont Neumann. 
Zudem habe man Vorschläge 
für ein zielgruppenspezi� sches 
Marketing, die erweiterten Nut-
zungsmöglichkeiten von Sport- 
und Freizeitangeboten in Kom-
bination mit der Traunseebahn 
und touristische Packages erar-
beitet. Alleine das Aufzeigen von 
einer Kosten-Gegenüberstellung 
beispielsweise eines Jahresticket 
und einem Zweitauto habe für ein 
Aha-Erlebnis bei den Anwesen-
den gesorgt.

Bahn als Vorreiter für       
nachhaltigen Lebensstil
Der Tenor aus den Gemeinden sei 
eindeutig: Das Potenzial für die 
Traunseebahn ist de� nitiv vor-
handen. Nun will man entspre-
chende zielgruppenspezifische 
Angebote entwickeln und viel 
Informationsarbeit leisten.
„Eine gute Auslastung der Traun-
seebahn ist natürlich das Ziel. 
Viel wichtiger ist uns allerdings 
das Herzstück eines gut funk-
tionierenden öffentlichen Nah-
verkehrs zu sein und somit einen 
wesentlichen Beitrag für einen 
nachhaltigen Lebensstil in der 
Region zu etablieren“, sagt Neu-
mann.

So wie hier in Kirchham überlegten Meinungsbildner und Vereinsvertreter, was 
es für eine weitere Attraktivierung der Traunseebahn braucht.    Foto: Stern & Hafferl

Die Inputs sind extrem 
wichtig für die künftige 

Tarif- und Fahrplangestaltung.
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